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Der Mai ist gekommen –  
die Dedinghauser 
schwärmen aus ... 

 

(HWW) Das Trauma des letzten Jahres ist 
überwunden. Der 1.Mai und Himmelfahrt fallen 
erst im Jahre 2160 wieder auf einen Tag. So stehen 
der Traditionspflege keine Hemmnisse im Wege. 
Der 1.Mai gehört der Familie und den Kindern, der 
Himmelfahrtstag den Vätern. So war es auch heuer 
wieder bzw. so wird es wahrscheinlich kommen. 
Den Beginn der Dedinghauser Mai-Aktivitäten 
macht seit 30 Jahren die Kolpingsfamilie : 

 

Kolping geht in den Mai 
 

(JD) „Auf Schusters Rappen werden wir uns zur 
Hubertushütte nach Ermsinghausen begeben.“ So 
kündigte das Programm der Kolpingfamilie in der 
letzten D.a.-Ausgabe den traditionellen Gang in den 

Mai an. Und so machte sich vom Treffpunkt Kehl 
aus eine große Gruppe mit Fahrrad, Bollerwagen und 

zu Fuß auf zur Hubertushütte nach Ermsinghausen. 
Auf dem Weg dorthin wurde die eine oder andere 
Pause eingelegt, bei denen es dann Hochprozentiges 
für die Älteren und Süßigkeiten für den Nachwuchs 
gab. 
Kaum an der Hütte angekommen, wartete das 
Grillteam vom SV Blau-Weiß (ein herzlichen 
Dankeschön an Thomas & Dirk) bereits mit allerlei 
Leckereien, denn bei Würstchen & Steak sowie 
Salaten & Brötchen konnte man es sich gut gehen 
lassen. Bei einem kühlen Glas Bier oder einem 
Kümmerling zum Verteilen entwickelte sich eine 
gemütliche Atmosphäre.  
Aufgrund des schlechter gewordenen Wetters – es 
hatte mittlerweile reichlich Regen gegeben – verlegte 
unsere dorfeigene Musikgruppe „Spontan und 
Ungezwungen“ ihre musikalischen Darbietungen 
direkt in die Hütte.  

 

Übrigens gab es an diesem Abend auch ein Jubiläum  

 
... und die Natur erwacht! (Foto:MW) 

 
 

 
 

D.a. 408/03 



D.a. 408 ... aktuell * Rückblick Mai 2009  
 

zu feiern: Seit 30 Jahren geht die Kolpingsfamilie 
beim Gang in den Mai zur Hubertushütte nach 
Ermsinghausen; und als treuer Begleiter in all den 
Jahren wurde Wilfried Plass eine besondere Ehrung zu 
Teil: aufgrund seiner großen Verdienste um das 
Musikwesen in Dedinghausen wurde ihm vom Vorsit-
zenden der KF Wilhelm Schulte-Remmert und dem 
„Chef“-Teufelsgeiger Theo Husemann die „Goldene 
Stimmgabel“ verliehen.  
Sichtlich gerührt und stolz auf diese Auszeichnung 
machte Wilfried sich auch wieder an seiner „Quetsch-
kommode“ zu schaffen, um den Mai lautstark 
willkommen zu 
heißen. 
Noch bis tief in die 
Nacht vergnügten 
sich die Maigänger 
in der Hubertushütte. 
 

April – 
April  

und andere 
Richtig-

stellungen 
 

(HWW) Aprilscherze habe eine lange Tradition in 
D.a.. Der Redaktion macht es Spaß solchen „Unsinn“ 
zu schreiben und den meisten Lesern macht es Spaß 
sie zu entlarven. Den meisten Spaß hat die Red., 
wenn Leser/innen Artikel als Aprilscherz „entlar-
ven“, die gar keine waren. 
So z.B. lachten sich Leser schlapp, als sie die Einla-
dung des Bürgerrings zur Delegiertenversammlung 
am 23.April lasen. Es sei doch völlig unglaubwürdig, 
wenn man im April zu einer Diskussion über eine 
Weihnachtsfeier einladen würde. 
Auf den Seiten des Bürgerrings kann man dazu mehr 
lesen. Es war natürlich kein Aprilscherz. 
Deren gab es aber doch 2 bis 1 ½.  
Der „Walk of Fukuhle“ (siehe D.a.407/06) war eine 
reine Ausgeburt redaktioneller Phantasie.  
Aber wie jede Lüge u.U. einen Kern Wahrheit ent-
halten kann, so haben die meisten D.a.-Aprilscherze 
auch einen gewissen wahren Kern. Die Botschaft 
könnte lauten: Halten wir unsere dörflichen Protago-
nisten in Ehre. In den Vereinen ist es selbstverständ-
lich verdienstvolle Mitglieder zu ehren. Was spricht 
dagegen, dies auch vereinsunabhängig mit verdienst-
vollen Dorfbewohner/innen zu tun? 
Die Gründungsversammlung der „Ansitzer“ (siehe 
D.a.407/13) musste mangels Interesse verschoben 
werden. Vielleicht haben aber auch nur unsere 
Leser/innen diesen Artikel als Aprilscherz eingestuft. 

Und damit hatten sie Recht. 
 

Berichtigung – 
oder die Macht des kleinen Unterschieds 

 

Bernhard Hörstmann-Jungemann schrieb der Redak-
tion mit Datum vom 14.04.09 folgenden Brief: 
„Anmerkung zur Berichterstattung von D.a.407/03. 
Seitdem ich Eigentümer der Fläche am Bruch bin, 
hat sich die Position des Seitengrabens am Bruch 
nicht verändert. Der Graben beginnt dort, wo man es 
im Bild einsehen kann. 
Erwarte Richtigstellung in nächster D.a.“ 
An zitierter Stelle war in der letzten D.a.-Ausgabe 
folgendes zu lesen: 
„Andernorts, nur ein paar Meter weiter östlich, geht 
ein anderer Zeitgenosse auch nicht gerade zimperlich 
mit der Natur um. Verfolgt man den östlichen 
Wegerand der Straße Am Bruch von Süden aus, so 
sucht man den begleitenden Graben im nördlichen 
Bereich vergebens, wie unsere Fotos oben rechts 
belegen.“ 
Das Wort „geht“ am Ende der ersten Zeile ist für 
diese Irritation verantwortlich. (Letztlich natürlich 
der Autor des Artikels, denn Worte verselbstständi-
gen sich bekanntlich nicht.) 
Richtig muss es dort heißen : „ging“, denn seit wann 
der Graben weg ist, weiß zumindest D.a. nicht. 
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Osterfeuer 2009 
 

Bei herrlichem Wetter zündete die Feuerwehr das Osterfeuer an - "Spontan & 
Ungezwungen" spielte vor den zahlreichen Gästen auf dem Schützenplatz auf. 

 

(RC) Nach der Kälte im Jahr 2008 präsentierte sich das Osterwetter in diesem Jahr von seiner besten Seite. In 
T-Shirts und Hemden, locker gekleidet, erschienen zahlreiche Dedinghäuser am Ostersonntag, dem 12. April 
2009, am frühen Abend auf dem Schützenplatz.  
 

Die Feuerwehr holte das Feuer 
zunächst mit priesterlichem Beistand 
aus der Kirche und dann hieß es 
„Feuer marsch“ und alle Besucher 
zogen sich vor der aufkommenden 
Hitze des Feuers in einen sicheren 
Abstand zurück. Unter den kleinen 
Zelten wurden fleißig erhebliche 
Mengen Getränke preiswert verkauft 
und die Musikfreude „Spontan & 
Ungezwungen“ spielten auf. Das 
Feuerwehrauto war von Kindern ge-
stürmt und umlagert und die 
Feuerwehrleute als Veranstalter 
schauten zufrieden aus.  
Ein schönes Osterfeuer bei herrli-
chem Wetter ließ viele Gäste 
ausharren bis auch die Temperaturen 
wieder wärmere Kleidung forderten. 

 
 

Lockere Atmosphäre beim Osterfeuer 2009 – Fast wie ein kleines Schützenfest 
 
 

 
 

In sicherem Abstand vom Feuer mundeten die kühlen Getränke. 

D.a. 408/05 
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Viel Sonne und angenehme Temperaturen  
am 01. Mai 2009 lockten viele Besucher in den 

Biergarten am Bürgertreff. 
 

Der Förderverein Dedinghausen e.V. ist hocherfreut über die gute Zusammenarbeit mit dem 
Bürgerring, die große Resonanz und die Konzeptionierung des Biergartens am Bürgertreff.  

 

(AF) Es war ein wunderschöner, sonniger 1. Mai und 
bereits früh um 08.00 Uhr begannen die Aufbauar-
beiten für den Biergarten am Bürgertreff des Bürger-
rings Dedinghausen e.V.. Doch etwas war da - wie 
im letzten Jahr auch - am 01.Mai 2009 anders als in 
den Jahren zuvor. Hatte im letzten Jahr die Brei-
tensportabteilung des Blau- Weiß die Durchführung 
des Biergartens übernommen, so war es in diesem 
Jahr der Förderverein Dedinghausen e.V.. Diese Ver-
anstaltung war die erste gemeinsame und größere 
Veranstaltung des Bürgerrings Dedinghausen e.V. in 
Kooperation mit dem Förderverein Dedinghausen 
e.V..  

Wir, der Vorstand des Fördervereins, möchten uns 
herzlichst beim Vorstand des Bürgerrings und dabei 
insbesondere namentlich bei Guido Lauber, Markus 
Schulte, Bernhard Schäfers und Franz Xaver Strat-
mann dafür bedanken, dass uns die Möglichkeit zur 
gemeinsamen Durchführung ihres Biergartens einge-

räumt wurde und wir darüberhinaus vom Bürgerring 
sowohl materiell als auch organisatorisch unterstützt 
wurden. Diese Hilfe des Bürgerrings hat erheblich 
zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen. Dafür 
nochmals unser Dank. Danke sagen möchte der 
Vorstand auch den vielen Kuchenspendern, die uns 
mit ihren süßen Köstlichkeiten unterstützten. 

 

Ein ganz besonderer Dank geht an Rainer Weide, der 
uns aus seinem schirr unerschöpflichem Vorrat an 
Spielen einiges für die Kinderbetreuung zur Verfü-
gung gestellt hat. Davon, dass Rainer Weide mit 
seiner Auswahl der Spiele voll ins Schwarze traf, 
konnten sich die vielen der rund 400 Besucher des 
Biergartens überzeugen. Nicht nur die Kinder, 
sondern auch die Erwachsenen konnten von den 
Spielen nicht lassen. Wir mussten teilweise sogar 
eingreifen und die Erwachsenen von den Spielen 
loseisen, damit auch die Kinder mal zum Spielen 
kamen. Die Kinder hatten sodann auch große Freude 
an den Spielen, da es am Ende immer eine kleine 
Süßigkeit von unseren netten Betreuerinnen gab.  
 

 
(Die Ruhe vor dem Sturm) 

 

 
(Die Ruhe vor dem Sturm Teil II) 

 
(Der Sturm nimmt Fahrt auf) 

 
(Der Ansturm der Besucher reißt nicht ab) 

D.a. 408/06 
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Ebenso ist es uns eine große Freude, den vielen 
Helfern Dankeschön zu sagen, die ihren freien Tag 
opferten, um uns bei der Durchführung des Biergar-
tens zu unterstützen. Namentlich waren dies Helmut 
Reinermann, Martin Meyer, Eva und Wolfram 
Heilig, Willi Schulte, Monika Behne, Christine 
Fabig, Bernhard Schäfers, Karin und Volker Sauer-
teig, Ulrike und Carsten Hüppmeier, Simone 
Urbanke, Kuno Peter sowie Detlef Greschniok.  
Allen nochmals herzlichen Dank.  

Letztendlich gilt es auch den zahlreichen Besuchern 
und Gruppen unseres Dorfes dafür zu danken, dass 
sie den Biergarten fest in ihre Mai-Tour eingeplant 
hatten. Diesbezüglich sei auch ein dankender Gruß 
an die Gruppen aus Mönninghausen, Rixbeck und 
Bökenförde gerichtet, die den Biergarten ebenfalls 
zahlreich besuchten.  
Alles in allem war der Biergarten des Bürgerrings in 
diesem Jahr ein toller Erfolg und dem Vorstand des 
Fördervereins hat es sehr viel Spaß gemacht, den 
Biergarten für den Bürgerring Dedinghausen e.V. 
durchzuführen. Der Erlös der Veranstaltung, soviel 
kann bis hierher bereits gesagt werden, wird dem 
Bürgerring Dedinghausen zur Abzahlung der Foto-
voltaikanlage zur Verfügung gestellt. 
 

FFöörrddeerrvveerreeiinn  DDeeddiinngghhaauusseenn  ee..  VV..  

 
HHeeiimmaatt  ppfflleeggeenn,,  GGeemmeeiinnsscchhaafftt  fföörrddeerrnn 

 

FFüürr  ddeenn  VVoorrssttaanndd  
  

HHeeiinnzz  HHüüppppmmeeiieerr 
(Vorsitzender) 

 
 

 
Gerstensäfte in allen Varianten. 

(Fotos: CF) 
 

D.a. 408/07 

Impressionen aus dem Biergarten am 
BT am 1.Mai 2009:  

 
Magen- ....  

 
und ... Kinderpflege gehören auch zum Biergarten. 

 
Spiele für die ganze Familie. 

 
Ruhe nach dem Sturm .... oder letzte Anweisungen? 

(Fotos. HWW) 
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„Horrornacht“-Urteil:  
6 Monate Haft auf Bewährung 

20-jähriger Eugen G. aus D. für brutalen Überfall in Dedinghausen bestraft 
 

(WS)   Der in den frühen Morgenstunden des 18. 
Januar in der Wasserstraße verübte Überfall auf ein 
Mitglied der D.a.-Redaktion (wir berichteten in 
unserer Februar-Ausgabe) fand am 8. April 2009 vor 
dem Amtsgericht Lippstadt –Jugendrichter– ein 
vorläufiges Ende. Bei dem „völlig unmotivierten“ 
Übergriff (O-Ton der Richterin) mit einer neuen 
„Qualität“ für Dedinghauser Verhältnisse trug der 
Überfallene erhebliche Kopfverletzungen mit 
bleibenden sichtbaren Schäden davon. 
   In der Verhandlung der Strafsache wiederholte der 
Angeklagte, verheiratet und Vater eines 7 Monate 
alten Kindes, seine bereits in den polizeilichen 
Vernehmungen gemachte Anschuldigung, er sei 
„zuerst von hinten angegriffen und auf den Kopf 
gehauen worden, habe sich dann umgedreht und 
zugeschlagen“. Auf Nachfrage konnte er sich an 
Einzelheiten nicht erinnern und verwies auf seinen 
alkoholisierten Zustand (die Blutprobe ca. zwei 
Stunden nach der Tat ergab 1,87 ‰, so die 
Richterin). Neben dem Opfer des Überfalls traten 
zwei weitere Zeugen in den Zeugenstand. Mit seiner 
Schilderung des Hergangs konnte der am Überfall 
nicht unmittelbar beteiligte Begleiter des Angeklag-
ten weder Staatsanwalt noch Gericht überzeugen.  
   Ob der Brutalität des Übergriffs, die der Überfal-
lene mit Fotos seiner Verletzungen noch untermau-
erte, konnte auch der ebenfalls gehörte Jugendge-

richtshelfer keine jugendtümliche Straftat des seit 
1999 in Deutschland lebenden gebürtigen Kasachen 
attestieren. So folgte die Richterin in ihrem Urteil 
sowohl der Tathergang-Schilderung des Opfers als 
auch dem Antrag des Staatsanwaltes, der eine 
„empfindliche Freiheitsstrafe von 6 Monaten“ mit 
einer Bewährungszeit von 3 Jahren forderte.  
   In ihrer Begründung hob die Richterin hervor, dass 
es bei der Bemessung des Strafmaßes darauf ange-
kommen sei, ob es sich um eine einfache oder 
gefährliche Körperverletzung gehandelt habe. 
Gefährliche Körperverletzung, z.B. bei Tatausfüh-
rung mit einer Flasche, könne aber weder mit der 
Zeugenaussage der Wasserstraßen-Anwohnerin, die 
erste Hilfe leistete, noch mit der Aussage des 
Geschädigten oder entsprechenden Funden am Tatort 
nachgewiesen werden. Weiter hob die Richterin 
hervor, dass mit dem Opfer des Überfalls auch der 
Angeklagte viel Glück gehabt habe, dass nicht noch 
schwerere Verletzungen mit Todesfolge oder 
schlimmeren bleibenden Schäden aufgetreten seien. 
Dies müsse dem Verurteilten Warnung genug sein. 
Neben den üblichen Meldeauflagen ist u.a. die 
Zahlung von 1.000 € Schmerzensgeld an das Opfer 
des Überfalls Bestandteil der Bewährungsauflagen. 
   Das Urteil gegen Eugen G. aus D. ist zwischenzeit-
lich rechtskräftig (Az.: 9 Ds-222 Js 230/09-55/09). 

 

Die Dummheit stirbt nicht aus –  
und die „bösen Buben“ auch nicht 

 

(HWW) In den frühen Morgenstunden des Karfrei-
tags (10.April) befuhren zwei Dorfbewohner per 
Fahrrad plaudernd den Kölner Grenzweg. Doch 
plötzlich war der rechtsaußen Fahrende weg ... Der in 
der Mitte der Straße Radelnde fand seinen Kumpel 
stöhnend am Boden liegend.  
Lustig ... ? Davon kann keine Rede sein! 
Die Gullideckel waren ausgehoben und in die Beete 
geworfen worden. Der gestürzte Dorfbewohner kam 
mit dem Schreck, einer kaputten Jacke und Blessuren 
am Arm davon – Glück gehabt!  
Der gefährliche Eingriff in den Straßenverkehr hätte 
auch mit gebrochenen Knochen oder gar dem 
gebrochenen Genick ausgehen können.  
Der Geschädigte selbst legte dann noch zwei der 

aufgehobenen Gullideckel zurück, um die Gefahr für 
andere Dorfbewohner/innen zu beseitigen. 
Außerdem meldete er den Vorfall am Vormittag des 
Karfreitag der Polizei. Diese hatte immer wieder um 
Hilfe und Anzeigen in derartigen Fällen gebeten. 
Doch was der Anrufer zu hören bekam, irritierte 
nicht nur ihn. „Da waren dann mal wieder böse 
Buben am Werk“, lautete die lapidare Stellungnahme 
der Polizei. Das war’s, tun könne man da jetzt nichts 
mehr, wurde der Dedinghauser vertröstet. 
D.a. hat leider über derartige Fälle, wie auch über 
Randale oder Vandalismus im Dorf schon öfter 
berichten müssen. Vielleicht schafft es ja jemand die 
„bösen Buben“ zu identifizieren. 

D.a. 408/08 
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Weißer Sonntag 2009 
49 Kommunionkinder gehen zur ersten hl. Kommunion 

 

(HWW) Nach langer, intensiver 
Vorbereitungszeit war es endlich 
am 19.April soweit - der Weiße 
Sonntag war da.  
Im ersten Durchgang gingen 22 
Kinder aus Esbeck zum Tisch 
des Herrn. In der zweiten Messe 
des hl. Tages standen dann 16 
Kinder aus Dedinghausen und 10 
aus Rixbeck im Mittelpunkt des 
Geschehens und bekannten sich 
in einer feierlichen Messe vor 
ihren Familien und Angehörigen 
zum Glauben an Gott. 
Den Höhepunkt bildete dabei der 
Empfang der Erstkommunion. 
Dafür hatten die Kinder in den 
Tischgruppen Fladenbrot geba-
cken. Pastor Ulrich Möller seg-
nete die Brotstücke und verteilte 
sie zur Erinnerung an das 
Abendmahl an die Kommunion-
kinder. In diesem besonderen 
Moment herrschte eine andäch-
tige Stille in der Kirche. Nach 
der Danksagung und dem Segen 
wurden die Mädchen und Jungen 
von den Messdienern, Betreuern 
und natürlich Pastor Möller zum Pfarrheim geleitet. Auch die Dankandacht am frühen Abend wurde von den 
Kindern mitgestaltet. Sie bildete den feierlichen Abschluss dieses besonderen Festtages unserer Kommunion-
kinder. 
Am Montag traf man sich um 9.00 Uhr zu einer Dankmesse. Anschließend gab es ein gemeinsames Frühstück 
der Kommunionkinder mit Eltern, Lehrern und Mitschülern im Pfarrheim. 
 

Preisknobeln 
2009 

 

(HWW) Nach 4 Wochenenden Preis-
knobeln in den Dorfkneipen fand am 
5.04.09 in der Gaststätte Kehl auch die 
34.Ausgabe des Dedinghauser Wett-
bewerbs mit dem Endstechen seinen 
Abschluss.  
Kuno Peter, als Vorsitzender des aus-
richtenden KCD, begrüßte pünktlich 
um 20.00 Uhr alle Anwesenden und 
bedankte sich bei allen Knoblern für 
ihre rege Teilnahme. Insbesondere 
bedankte sich Kuno Peter aber auch bei 
allen Spendern und Sponsoren, die 
durch ihre Sach- und Geldspenden  
 

 

Kommunionkinder aus Dedinghausen am 20.04.09 vor der Pfarrkirche:  
 

(hinten v.l.): Frau Kramer, Frau Lindner und Pastor Ulrich Möller 
(stehend v.l.): Celina Kersting, Marie-Sophie Lohoff, Hannah Scholz, 
Michelle Euler, Marie Meier, Nina Hebbeler, Nina Heidepeik, Nicole 
Leweling, Sophie De Angelis, Tanja Schulte, 
(vorn v.l.): Jan Luca Kellner, Hendrik Ruda, Joel Glowacz, Ciro Carfagna, 
Niklas Remmert,  
(nicht im Bild) Jerome D'Amico        (Foto: Oliver Kellner) 

 
Gewinner/innen und Organisatoren des Preisknobelns’09 (v.l.):  
Susanne Schweins, Sebastian Schulte, Tatjana Hagenhoff, Kai 
Spiekermann, Matthias Cano Urbanke, Björn Eilfeld, Thomas Langer 
und Kuno Peter 
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40 Jahre! 
Herzlichen Glückwunsch 

Kindergarten 
Herzlichen Glückwunsch  

Frau Fütterer 
 

Am 01. April feierte unser Kindergarten seinen 
40ten Geburtstag nach der Wiedereröffnung im 
Jahr 1969. 
Am selben Tag beging Frau Fütterer auch ihr 40-
jähriges Dienstjubiläum, das natürlich besonders 
gefeiert wurde. 
So hatte der Elternrat der Mäusegruppe mit den 
Kindern ein großes Plakat mit dem Text: „Alles 
Gute zum Dienstjubiläum“ gestaltet. Dabei hatte 
jedes Kind einen Buchstaben ausgemalt. 
Außerdem wurde von jedem Kind noch eine Rose 
an Frau Fütterer überreicht. 
Von den „lustigen Mäusen“ wurde auch noch ein 
Tablett mit Hilfe von Frau Molitor und Frau Wolff 
gestaltet, auf dem viele Teelichter leuchteten. 
Frau Molitor bekam stellvertretend für den 
Kindergartengeburtstag auch ein kleines Blümchen 
überreicht. 
Nach dem verdienten Ständchen für Frau Fütterer 
gab es dann für alle ein leckeres Frühstücksbuffet. 
Am Mittag gratulierte dann auch noch der 
Förderverein des Kindergartens Frau Fütterer mit 
einem Blumenstrauß. 
An dieser Stelle möchten wir uns, sicher auch im 
Namen vieler ehemaliger Kindergartenkinder, bei 
Frau Fütterer für ihre geleistete Arbeit noch einmal 
ganz herzlich bedanken. 
Die Feier für den Kindergartengeburtstag wird am 
13. September gefeiert, und wir hoffen an diesem Tag auch unseren neuen Anbau einweihen zu können. 
 

Stefanie Schulte 
 

An dieser Stelle nochmals unser Aufruf! 

Der Kindergarten Dedinghausen sucht für sein Jubiläum...... 
 

Für das 40-jährige Jubiläum unseres Kindergartens, 
welches wir am 13. September feiern wollen, suchen 
wir noch alte Bilder und Geschichten. 
Es wäre schön, wenn wir von vielen Ehemaligen 
noch alte Fotos oder lustige Anekdoten aus deren 
Kindergartenzeit zusammentragen könnten. 
Auch wollen wir hierbei nicht vergessen, dass der 
Kindergarten ja schon in den 30er Jahren bestanden 
hat, und nach Kriegsende viele Flüchtlingsfamilien 
dort gewohnt haben. Es wäre schön, auch aus dieser 

Zeit Material zu bekommen. 
Wir bitten daher Eure/Ihre Unterlagen mit Name und 
Anschrift versehen beim Kindergarten oder bei 
Stefanie Schulte, Thingstr. 9 abzugeben. 
Wir werden natürlich alle Fotos nach der Bearbei-
tung wieder zurückgegeben. 
 

Vielen Dank für Eure/Ihre Mithilfe!!!!!!! 
Für den Elternrat  
Stefanie Schulte
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„Konjunktur-
paket“ für  
2 Urinale,  

aber nicht für 
Dedinghausen. 

 

Noch vor wenigen Monaten verkündete die Bundes-
regierung populistisch, mit dem „Konjunkturpaket 
2“ wolle man in der Finanzkrise Impulse für die 
Wirtschaft setzen, die auch den Bürgern, mithin den 
Wählern zu Gute kommen. Die Gelder sollen, so 
Frau Merkel, in die Sanierung der Bildungseinrich-
tungen, also z.B. in die Schulen fließen und/oder für 
eine bessere Anbindung der ländlichen Bereiche an 
das Breitbandnetz, sprich die Anbindung an ein DSL 
Netz mit einer hohen Leistung verwendet werden. So 
die hären Worte unserer Kanzlerin im Superwahljahr 
2009.  
Die Stadt Lippstadt soll nach meinen unbestätigten 
Erkenntnissen von diesem Paket mit 7.500.000,00 € 
berücksichtigt werden. Die Höhe spielt meines 
Erachtens auch keine große Rolle, wenn man die 
D.a.-Berichterstattung zum Lehrschwimmbecken der 
Grundschule Kleefeld und zur Anbindung Deding-
hausens an ein leistungsstarkes DSL – Netz betrach-
tet.  
Doch was mir nun zu Ohren kam, schlägt dem Fass 
wirklich den Boden aus. Mit den Mitteln aus dem 
Paket sollen zwei öffentliche Urinale in der Kern-
stadt entstehen. Hallo, die Notdurft der Bürger in der 
Kernstadt ist sicherlich auch ein Thema, aber ob 
dieses Thema tatsächlich der Mittel des Konjunktur-
paketes bedarf halte ich für fraglich und es wird 
sicherlich im anstehenden Wahlkampf zu thematisie-
ren sein. Darüber hinaus glaube ich, dass diese 
Maßnahme auch der Gastronomie in der Kernstadt 
nicht zwingend zu Gute kommt, denn der ein oder 
andere von Notdurft geplagte Bürger ist dann doch 
auf einen Kaffee oder ein Eis hängengeblieben.  
Ein starkes Stück werden die Urinale erst dadurch, 
dass die Stadtverwaltung die Renovierung des Lehr-
schwimmbeckens im Kleefeld als nicht förderungs-
würdig und für nicht konjunkturpakettauglich hält. 
Hier ist wohl der Gedanke der, aus wirtschaftlichen 
Gründen das Lehrschwimmbecken mit den notwendi-
gen Maßnahmen zu erhalten, bis das neue Spaßbad 

fertiggestellt, um es dann aus Kostengründen zu 
schließen. 
Nun nach einer nicht bestätigten Information, soll 
eine Bedarfsberechnung ergeben haben, dass ein 
Bedarf von 2,xx Bädern besteht und das Spaßbad 
diesen Bedarf alleine gar nicht decken kann. Nach 
meiner Kenntnis soll das Spaßbad nicht durch die 
Stadt, sondern von einem Privatmann betrieben 
werden. Das kann natürlich auch ein Grund für die 
Auffassung der Verwaltung sein, dass es sich beim 
Lehrschwimmbecken im Kleefeld nicht um eine nach 
dem Paket förderungswürdige Bildungsstätte 
handelt, wie es allerdings z.B. die geplanten und 
förderungsfähigen Urinale in der Kernstadt sind.  
Erschwert der Erhalt des Lehrschwimmbeckens gar 
die Suche nach dem Betreiber, wurde diesem die 
Schließung der anderen Bäder bereits zugesagt oder 
gehört das Lehrschwimmbecken nicht zu einer 
Bildungseinrichtung?  
Fragen über Fragen und ich sehe bereits jetzt schon 
mit Freuden dem Slogan „Pinkeln statt Bildung oder 
Sport“, den aufgebrachte Wähler auf die Plakate der 
Parteien aller Couleur kleben, entgegen. Nicht ganz 
zu Unrecht, wie ich finde, denn bisher haben alle 
Parteien durch die Bank, keine, aber auch nicht eine 
klare Aussage, wie z. B. „Wir wollen dieses Lehr-
schwimmbecken renovieren und den Erhalt des Lehr-
schwimmbeckens in Dedinghausen damit sicherstel-
len“ abgegeben. Nur schwammige Sprachhülsen 
wurden bisher abgesondert und mehr nicht.  
Dabei wäre es so einfach. Der Rat der Stadt Lipp-
stadt beschließt mit Mehrheitsbeschluss, das Lehr-
schwimmbecken im Kleefeld zu renovieren. Ich 
möchte die Verwaltung sehen, die sich einem Mehr-
heitsbeschluss eines gewählten Rates widersetzt. Also 
sehr geehrte Ratsmitglieder, die hären Worte zum 
Stimmenfang im Wahljahr haben wir Bürger und 
Wähler zur Genüge gehört, nun tut wofür ihr gewählt 
seid, tut was für die Gesundheit und Bildung eurer 
Wähler. Und damit meine ich nicht die Pinkelbecken 
der Kernstadt. Die Kinder, die heute im Lehr-
schwimmbecken ausgebildet werden, sind eure 
Wähler von morgen.  
Doch damit nicht genug, die Anbindung Stadtteil 
Rixbeck und Dedinghausen sowie des Gewerbege-
bietes am Wasserturm an ein leistungsfähiges DSL-
Netz sind ebenfalls, zumindest nach meiner Auffas-
sung förderungswürdiger als die zwei Urinale. Dies 
aus zwei Gründen. Erstens ist es wesentlicher 
Bestandteil der Aussage unserer Kanzlerin zum 
Konjunkturpaket und zweitens sind in allen drei 
Bereichen Gewerbetreibende ansässig, die auf eine 

 

 

Ein Kommentar 
(von Andreas Fabig) 
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leistungsfähige Internetanbindung angewiesen sind.  
Ich stelle mir gerade vor, wie es wohl für einen 
Rechtsanwalt sein muss, wenn er zur Recherche in 
der Juris-Datenbank, ein mehrfaches an Zeit auf-
wenden muss, als sein Kollege in der Kernstadt. 
Wäre jetzt hier ein öffentliches Urinal könnte er sich 
dann mit dem Steuerberater austauschen, denn die 
beiden hätten zumindest die Zeit das Urinal zu 
nutzen, bis ihre Datendownloads vollständig auf 
deren Computern erfolgt ist. Sicherlich sarkastisch 
diese Darstellung, aber leider die ganze Wahrheit. 
Ebenso stelle ich mir vor, wie in einem Gewerbebe-
trieb am Wasserturm Transaktionen und Aufträge 
platzen, weil der Gewerbetreibende nicht in der Lage 
ist, in einem angemessenen Zeitraum im www., die 
für dieses Geschäft notwendigen Informationen zu 
erhalten, weil die Leitung ständig überlastet ist. Aber 
er kann ja die Zeit nutzen, um in der Kernstadt einen 
Kaffee zu trinken und seine Notdurft zu verrichten.  
Ach ja, die Argumente, „Wir würden ja das 
Schwimmbecken renovieren und die Leitungen legen 
lassen, wenn diese Projekte unter die Vorgaben zum 
Konjunkturpaket 2 fallen würden, was leider nicht 
der Fall ist“ oder „Wenn wir die Projekte unter 
diesen Voraussetzungen wirklich realisieren und 
dann ein Rechnungshof feststellt, dass die Vorgaben 
zum Konjunkturpaket nicht vorlagen, müssen wir die 
Fördermittel zurückzahlen“ lasse ich nicht gelten. 
Erstens handelt es sich bei dem Lehrschwimmbecken 

um einen renovierungsbedürftigen Teil einer 
Bildungseinrichtung, zweitens gehören die Stadtteile 
Rixbeck und Dedinghausen ohne jeden Zweifel zum 
ländlichen Raum, der ebenso ohne jeden Zweifel 
noch nicht über ein leistungsfähiges Breitbandnetz 
verfügt und drittens muss die Stadt Lippstadt im 
Rahmen der Verrechnung der Zuschüsse von Land 
und Bund ab dem Jahr 2013 die unbestätigten 
7.500.000€ sowieso zurückzahlen.  
Zurückzahlen zieht also nicht, weder für den Rat 
noch für die Verwaltung. Aber das Geld wird in den 
nächsten zwei Jahren zur Verfügung gestellt, also 
ran an diese notwendigen Maßnahmen. Einfach des-
halb, weil ich meine, dass die oben eingeforderten 
Projekte wirklich wichtiger sind, als zwei öffentliche 
Toiletten in der Kernstadt. 
Abschließend möchte ich noch klarstellen, dass diese 
Kommentierung meine ganz persönliche Sicht auf 
den Lauf der Dinge bezüglich des Lehrschwimmbe-
ckens, der DSL- Anbindung und der Urinale ist, die 
ich bewusst sarkastisch und naiv abgefasst habe, um 
dem Rat und der Verwaltung aufzuzeigen, wie der ein 
oder andere Bürger deren Vorgehensweise sehen 
könnte. Allerdings können die beiden Institutionen 
sich auch gewiss sein, dass ich bzw. die D.a.-Redak-
tion die Geschehnisse diesbezüglich weiter kommen-
tierend begleiten wird. 

 
 

Was ist da nur in 
Dedinghausen 

los! 
 

Es ist schon manchmal seltsam, wenn 
man nach einer längeren Abwesenheit 
in unser schönes Dorf zurückkehrt, die 
eigene Wohnung aufschließt und die gesammelten 
Werke der lokalen Tagespresse lesen kann. Dabei 
fällt einem dann doch einiges auf.  
Verdammt war ich erstaunt, dass die Tagespresse nun 
eine Reportage über die Ortsteile Lippstadts 
aufgelegt hat. Verwundert hat mich nur, warum 
macht die Tagespresse nur alles nach, was D.a. wie z. 
B mit den Sonderausgaben „Auf gute Nachbarschaft“ 
bereits vor Jahren durchgezogen hat.  
Noch erstaunlicher war es, dann aber auch noch zu 
lesen, dass es in Dedinghausen keine Seilschaften 
geben soll, wie aus berufenem Mund verkündet. Ich 
frage mich allerdings, wenn es keine Seilschaften 
gibt, was ist es dann, dass ständig zu „kontroversen“ 
Diskussionen im Dorf führt, wenn es z.B. um die 

Anschaffung einer Fotovoltaikanlage auf dem 
Bürgertreff oder die Vergabe der Theke im selbigen, 
oder um einem Solarpark oder um eine neue 
Veranstaltung wie dem Weihnachtsmarkt geht?  
Nun, wenn es keine Seilschaft innerhalb des Dorfes 
gibt, dann muss es sich wohl um ein Netzwerk 
einiger Mitbürgerinnen und Mitbürgern mit 
traditionellem, sportlichem, politischem oder 
christlichem Hintergrund handeln, da ansonsten nur 
der Begriff des „Flaschenzuges bliebe“, um die im 
Dorf vorhandenen „Seilschaften“ zu beschreiben. 
Also Jungs und Mädels „Vorsicht“, ihr seid erkannt 
und werdet beobachtet.  
Doch zurück zur Tagespresse. Als ich dann mit 
meinen Redaktionskollegen das Fußballspiel der 
Fußballspiele (Bayern gegen Barcelona) im D.a. 
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Vereinslokal sehen wollte, stellte ich mit großem 
Entsetzen fest, dass die Schreiberlinge der 
Tagespresse „Der Pat….“ den Fußballstammtisch der 
D.a. Schreiberlinge besetzt hatten. Nun man kann ja 
einiges von der Redaktion D.a. lernen, doch nur den 
Redaktionstisch zu besetzen reicht eben nicht aus, 
um zu einer besseren Berichterstattung zu gelangen. 
Hierzu sind tiefgehende Recherchen und ein gewisser 
Grad an Objektivität erforderlich. Einfaches Besetzen 
von Stammtischen reicht nicht Leute. Ich glaube, 
mein Chef erklärt euch gerne wie es geht, dass mit 
einer richtig guten Zeitung.  
Doch nicht nur die Tagespresse hat mein Interesse 
geweckt. Nein auch das Endstechen im Preisknobeln 
des KCD hatte für die Eine oder die Andere eine 
Überraschung vorgesehen. Die Verteilung der Preise 
führte u.a. dazu, dass Simone Urbanke oder besser 

ihr Sohn ein noch lebendes Ferkel gewann. Auch 
wenn die Mutter darauf beharrte, dass arme Ferkel zu 
schlachten, zeigte sich der Sohn standhaft und 
beschloss das süße Tier im Garten des Opas 
heranwachsen zu sehen. Hut ab vor soviel Tierliebe. 
Einige Nachbarn erzählen sich bereits sogar, Opa 
Urbanke sei bereits mit dem Bau des Geheges 
angefangen. Wer weiß, gegebenenfalls sehen wir ja 
das Schweinchen „Babe II“ heranwachsen.  
 
 

Ich werde diese Geschichte 
weiter verfolgen und zu gege-
bener Zeit darüber berichten.  

 
Bis bald 

Euer Urmel 

 

Dedinghausen –  
ein Dorf in schöner Natur 

 

(HWW) So ist es auf der letzten Seite dieser 
408.Ausgabe unserer Dorfzeitung zu lesen. Und das 
stimmt!  
Bilder wie jenes von der Rückseite und jenes aus der 
Nähe des Schloss Schwarzenrabens (rechts) belegen 
diese Behauptung. Ich weiß mich mit vielen Dorfbe-
wohner/innen einig, dass sie das schön finden und 
viele Dorfbewohner/innen fühlen sich genau deshalb 
in Dedinghausen sehr wohl. 
Doch die Idylle wird gestört. 
Umweltfrevler verschandeln und belasten unsere 
Natur. Zum wiederholten Male muss festgestellt 
werden, dass es offensichtlich Leute gibt, die keinen 
Bezug zu unserer Umwelt haben – wir haben aber 
nur EINE!  
Das Foto oben links wurde am 27.April’09 an der 

Störmeder Straße im Schwarzenrabener Wald ge-
macht. Hier passt eigentlich auch die Überschrift 
zum Artikel auf Seite 8 unten und ebenso der Schluss 
des dortigen Artikels: „Vielleicht schafft es ja 
jemand die ’bösen Buben’ zu identifizieren“. 
 

Streik in den frühen Morgenstunden 
abgewendet (E-Mail an HWW, Do., 7.05., 6.31 Uhr) 
 

Morgen Heini, 
das war ja ein guter Test, aber wir haben bestanden. 
Deli ist mit dem Geschäftsverteilungsplan nicht 
einverstanden, da steht nicht drin, dass er das Papier 
vor dem Drucken zu fächern hat. Daher gehen die 
Kellerkinder für drei Minuten in den Warnstreik. 
 

Bis denn Andreas 
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CDUCDUCDUCDU    ---- Ortsunion Dedinghausen Ortsunion Dedinghausen Ortsunion Dedinghausen Ortsunion Dedinghausen    
    

� CDU Ortsunion   �   Zum Erlenbruch 2   �  59558 Lippstadt   �   Tel.: LP / 273937 

OU-Vorsitz wechselte von Hans G. Greschniok auf Ralf Neuhaus 
 

Bericht der Mitgliederversammlung der Ortsunion 
Dedinghausen am 21. April 2009 in der Gaststätte Kehl 

 

Der CDU-Ortsunionsvorsitzende 
Hans-Georg Greschniok begrüßte 
die Anwesenden, besonders unseren 
Ortvorsteher Ralf Henkemeier, 
unser Ratsmitglied und Stadtver-
bandsvorsitzender Jan-Walter 
Hammer sowie den Schatzmeister 
des Stadtverbandes und Kreistags-
kandidaten Herrn Michael Luig. Als 
Vertreter der Presse war Herr 
Andreas Fabig von Dedinghausen 
Aktuell anwesend. 
 

Der Ortsvorsteher Ralf Henkemeier 
referierte über Aktuelles aus dem 
Dorf. 
Jan-Walter Hammer berichtete über 
die Verwendung von Finanzmitteln 
aus dem Konjunkturpaket. Breiten 
Raum nahm die Diskussion über das 
Lehrschwimmbecken ein.  
Krankheitsbedingt konnten die Ehrungen 
für die 40-jährige Mitgliedschaft in der 
CDU nicht persönlich an die Jubilare 
Anton Stucke und Reinhard Remmert 
überreicht werden. Dieses wird zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt. 
 

Hans-Georg Greschniok trat nach 20 
Jahren als Vorsitzender der Ortsunion 
Dedinghausen nicht wieder zur Wahl an. 
 

Als neuer Vorsitzender wurde Ralf 
Neuhaus einstimmig gewählt. Guido 
Lauber als stellvertretender Vorsitzender 
sowie der Schriftführer Bernhard 
Hörstmann-Jungemann wurden in ihren 
Ämtern einstimmig wieder gewählt. Als 
Beisitzer wurde Franz Schulte einstimmig 
neu in den Vorstand gewählt. 
 

Zum Schluss bedankten sich der Ortsvorsteher Ralf 
Henkemeier sowie Jan-Walter Hammer bei Hans-
Georg Greschniok für seine langjährige und hervor-
ragende Arbeit als Vorsitzender der Ortsunion 

Dedinghausen mit kleinen Aufmerksamkeiten. 
 

Für den Vorstand 
Ralf Neuhaus 

Bernhard Hörstmann-Jungemann 

Der neue CDU-OU-Vorstand (v.l.): Franz Schulte, Ralf Henkemeier, 
Bernhard Hörstmann-Jungemann, Guido Lauber, Ralf Neuhaus und Jan 
Walter Hammer. (Fotos: AF) 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung 
Blau Weiß Dedinghausen, am 03. April 2009. 

 

TOP 1:  Begrüßung 
 

Um 20.15 Uhr eröffnete der Vorsitzen-
de Günter Hagenhoff die Versamm-
lung und begrüßte die 26 anwesenden 
Tennisfreunde. Der Vorsitzende des 
Hauptvorstandes, Franz Schulte und 
Meinhard Brink wurden herzlich will-
kommen geheißen.  
 

TOP 2:  Protokoll der letzten 
Jahreshauptver-
sammlung 

 

Birgitt Dahlhoff verlas das Protokoll der letzten Jah-
reshauptversammlung, welches ohne Gegenstimme 
genehmigt wurde. 
 

TOP 3: Geschäftsbericht 
 

G. Hagenhoff verlas den Geschäftsbericht 
2008. Es wurden über die verschiedenen 
sportlichen Veranstaltungen berichtet. Insge-
samt waren 118 Spieler und Spielerinnen 
gemeldet. Nie spielten für die Tennis-
abteilung mehr Spieler/Innen als in 2008. 
84 der gemeldeten Spieler/Innen kamen zum 

Einsatz. 
Die aktuelle Mitgliederzahl beträgt 156. 
Nach 20-jähriger Zusammenarbeit mit der Firma 
Hoxha, hat die Instandsetzung der Plätze in diesem 
Jahr die Firma Lücking Sport aus Herford übernom-
men. 

 

TOP 4:  Berichte der Sportwarte 
 

Über die Spielsaison der Mannschaften 
berichteten Jürgen Füser und Günter 
Schmitz.  
 

TOP 5:  Kassenbericht 
 

Reinhard Bochert verlas den Kassenbericht 
2008. 
 
 

 
Der Abteilungsvorstand hatte die Versammlung gut vorbereitet. 
 

 

 
Nach langjähriger Vorstandsarbeit wurden Günter Schmitz, 
Jürgen Füser und Reinhard Bochert (v.l.) in den „Frühruhe-
stand“ entlassen. 
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TOP 6:  Bericht der Kassen-

prüfer und Entlas-
tung des Vorstands 

 

Michael Wallmeier und Stefan Kemper 
konnten beim Prüfen der Kasse keine 
Beanstandungen feststellen. Es wurde 
der Antrag auf Entlastung des Kassen-
wartes und des gesamten Vorstandes 
gestellt und durch die Versammlung 
einstimmig erteilt. 
 

TOP 7:  Änderung der Abtei-
lungsordnung – 
Wahlperiode des Ab-
teilungsvorstandes 

 

Damit bei Neuwahlen nicht alle Positi-
onen des Vorstandes gleichzeitig zur 
Wahl stehen, stellte Günter Hagenhoff den Antrag, 
die Wahlperiode von 3 Jahren auf 2 Jahre zu verkür-
zen und einmalig für 2009 die einzelnen Positionen 
für 1 und 2 Jahre zu wählen. 
Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen.  
 

TOP 8:  Neuwahlen 
 

Als Wahlleiter wurde einstimmig Franz Schulte 
gewählt. 
Einstimmig wurden die nachfolgend aufgeführten 
Personen gewählt: 
 

Abteilungsleiter: Günter Hagenhoff 2 Jahre 
stellv. Abteilungsleiter: Matthias Gudermann 1 Jahr 
Geschäftsführer: Alwin Martin 1 Jahr 
Kassenwart: Heinz Timmermann 2 Jahre 
Sportwart: Nicole Paulus 2 Jahre 
 

Zum erweiterten Vorstand: 
Jugendwart: Claudia Böddicker 2 Jahre 
Platzwart: Günter Heitmann 2 Jahre 
 Peter Becker 2 Jahre 
Protokollführer: Birgitt Dahlhoff 2 Jahre 
 

Maria Gudermann wurde als 2. Kassenprüferin 
gewählt. Kassenprüfer für ein weiteres Jahr bleibt 
Stefan Kemper. 
 

TOP 9:  Änderung der Beitragsordnung 
 

1.) Zunächst berichtet Günter Hagenhoff, dass der 
Hauptvorstand beschlossen hat, im Rahmen des 
Familienbeitrages einen weiteren sozialen Aspekt 
mit in die Beitragsordnung aufzunehmen.  

 Auf Antrag ermäßigt sich der Familienbeitrag um 
50 % für Inhaber eines Familienpasses. Dieser 
Antrag ist jährlich unter Vorlage des Familienpas-
ses zu stellen. 

 

2.) Günter Hagenhoff stellt den Antrag an die Abtei-
lungsmitglieder, die Aufnahmegebühr für neue 

Mitglieder ersatzlos zu streichen. 
 Der Antrag wurde mit einer Enthaltung geneh-

migt.  
 

TOP 10:  Auswertung der Fragebögen 
 

In einer Präsentation stellt der Abteilungsvorsitzende 
das Ergebnis der Fragenbogenaktion vor. In einem 
der nächsten Vorstandssitzungen sollen das Ergebnis 
sowie die Anregungen aus der Umfrage besprochen 
werden. 
 

TOP 11:  Spielbetrieb 2009 
 

Termine: 
 26.04. Saisoneröffnung – Mixturnier 
 31.05. Hohenfelder Cup 
 Alle weiteren Termine im Jahr 2009 werden noch 
bekannt gegeben. 
 

TOP 12:  Arbeitseinsatz  
 (Pflege der Tennisanlage) 
 

Am 18.04. ist der erste große Arbeitseinsatz.  
Heinz Timmermann ist für die Rasenfläche verant-
wortlich. Es wird ein Wochenplan erstellt, wobei nur 
Mitglieder berücksichtigt werden, die bisher keine 
Aufgaben in der Tennisabteilung haben. 
Alle anderen Arbeitsgruppen, wie z.B.: Grünanlagen, 
Thekenraum, Reinigung Tennisheim bleiben in der 
bekannten Besetzung zusammen. 
Günter Hagenhoff bittet noch einmal alle Spielerin-
nen und Spieler die Tennisplätze bei trockener Witte-
rung ausreichend zu bewässern. 
Günter Schmitz ist weiterhin verantwortlich für die 
Vermietung des Tennisheimes. 
 

TOP 13:  Verschiedenes 
 

a. Franz Schulte sprach über anstehende Ereignisse 
des Sportvereins Blau-Weiß-Dedinghausen:  

 Am 11.- und 12.09.2010 ist die 50-jährige Jubi-
 

 
Nach den Vorstandswahlen setzt sich der Tennisabteilungsvorstand 
wie folgt zusammen (v.l.): Alwin Martin, Nicole Paulus, Günter 
Hagenhoff, Birgitt Dahlhoff, Matthias Gudermann, Claudia Böddicker 
und Heinz Timmermann (Fotos: HWW) 
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 läumsfeier von Blau-Weiß geplant. 
 Als Ausrichter für den „Abend des 

Sports“ hat sich unser Verein 
beworben. 

 

b. Karl Brüggenolte stellte zum Thema 
Vereinsmeisterschaften fest, dass es 
für den Verein weiter wichtig sein 
sollte, diese auch auszuführen. Ein 
Appell an die Mannschaftsführer 
ihre Spieler/Innen zu aktivieren 
daran teilzunehmen. 

 

c. Karsten Linke bat darum, dass Ver-
einsmeisterschaften nicht mit den 
Kreismeisterschaften kollidieren.  

 

Um 22.40 Uhr schloss der Vorsitzende 
Günter Hagenhoff die diesjährige JHV. 
 

Birgitt Dahlhoff
 

Tennis- 
Saisoneröffnung 2009 
 
20 Tennisspielerinnen und Spieler 
läuteten die Tennissaison 2009 am 
26.04.2009 bei herrlichem Wetter ein. 
Günstige Voraussetzungen – Wetter 
sehr gut, Zustand der Tennisplätze sehr 
gut – sorgten dafür, dass die Saisoner-
öffnung ein voller Erfolg war. Zum 
Start in die Tennissaison wurde ein 
Mixed-Doppel Turnier und ein Herren-
Doppel gespielt. 

 

die Saisoneröffnung verlief.  
Gewinnen konnten nach 6 Stunden Martina 
Nünnerich und Heinrich Galli, die alle ihre Spiele 
gewinnen konnten. 
Neben dem Mixed-Doppel wurde auch eine Herren-Doppel gespielt. Diese Doppel-Spiele gewann Matthias 
Gudermann mit drei Siegen souverän. 

Günter Hagenhoff 

 

 
Erste Sieger der neuen Saison: 

Martina Nünnerich und Heinrich Galli 
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Monatliche Dorfzeitung für LP – Dedinghausen; seit 1972 
 

Informationen, Nachrichten 
und Termine aus der 

Redaktion dieser Zeitung 
 

 38.Jahrgang Mai 2009 408.Ausgabe 
� Redaktion DEDINGHAUSEN aktuell   �   Waldweg 10   �   59558 Lippstadt   �   Tel.: LP / 13750 

 

D.a. klärt Innenverhältnis, bietet Neuheiten im Online-
Angebot und bittet um Mithilfe 

 

Verteiler/innen im Erlenbruch und in 
der „Bauerecke“ gesucht 
 

Der alte und neue Teil der Straße „Zum Erlenbruch“ 
bildet bei D.a. den Verteilbezirk „14-Erlenbruch“. 18 
Zeitungen sind hier zu verteilen. 
Bisher hat Heike Notorft-Michaelis hier monatlich die 
Dorfzeitung verteilt. Aus beruflichen Gründen muss 
sie die ehrenamtliche Tätigkeit für D.a. aufgeben. 
Wer Lust und Zeit hat zukünftig die 18 Exemplare in 
diesem Bezirk zu verteilen, der möge sich bitte bei der 
Redaktion (Wellner, Tel.: 13750) melden. 
 

Ähnlich ist die Situation im Verteilbezirk „6-
Bauernstück/Thingstraße/Kusel“. Hier hat bisher 
Dorothee Schlüppner mit Hilfe ihrer Mutter Mathilde 
19 Exemplare der Dorfzeitung verteilt. Auch sie 
müssen die ehrenamtliche Tätigkeit für D.a. aufgeben. 
Wer Lust und Zeit hat zukünftig die 19 Exemplare in 
diesem Bezirk zu verteilen, der möge sich bitte bei der 
Redaktion (Wellner, Tel.: 13750) melden. 
 

Klagen unserer Verteiler/innen 
 

Aus gegebenem Anlass bitten die D.a.-Herausgeber 
die Dorfbevölkerung noch einmal darum, unseren 
Verteiler/innen höflich zu begegnen. Das tun ca. 99,5 % der Dedinghauser Haushaltungen auch!    -   Danke! 
Jedoch kommt es immer wieder vor, dass einige Verteiler/innen, insbesondere bei Spendenaktionen, „blöd 
angemacht“ werden.  
Das muss doch nicht sein. 
 

Auffälligkeiten bei D.a.-Online 
Neue Vereine, Schnapszahl und 

Geburtstag 
 

(HWW) Am 8.April’09 bot die Startseite von D.a.-Online ein 
besonderes Ereignis:   Dedinghausen aktuell war seit  

11 Jahren, 11 Monaten und 11 Tagen im Netz ! 
(siehe Markierung unten im Bild auf der nächsten Seite.) 

 

Demzufolge vollendete D.a.-Online kürzlich das 12.Erschei-
nungsjahr. Am 27.04.1997 erschienen die ersten Seiten von 
D.a.-online im Internet. 

 

Achtung :  
Wichtiger Hinweis der D.a.-Redaktion  

 

Planen Sie den Sommer 2009 mit D.a. ! 
Beginnend mit der Mai-Ausgabe verschieben 
sich die redaktionellen Termine wie folgt : 
 

D.a.    408 Mai’09 erschien am 09.05.09. 
 

D.a.    409 Juni’09 Redaktionsschluss am 
  So., 31.05. / erscheint am 
  Sa., 06.06.09 
 

D.a.    410 Juli/August 09 :  
   Ferien- , Sommer- u. 
   Schützenfest-Ausgabe 
  Redaktionsschluss am  
  So., 28.06. / erscheint am 
  Sa., 04.07.09 
 

- Sommerferien - 
 

D.a.    411 September’09 : 
   Redaktionsschluss am  
  So., 23.08. / erscheint am 
  Sa., 29.08.09 
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Seit kurzem sind 
auch über D.a.-On-
line mehr Vereine 
aus Dedinghausen 
weltweit erreichbar 
(siehe Markierung 
„Vereine-Gruppen“). 
Der TTV, die Feuer-
wehr und der SV 
Blau-Weiß mit seinen 
vier Abteilungen ist 
schon lange dabei. 
Die Theatergruppe 
„Vorhang auf“ folgte 
vor einigen Monaten. 
Nun sind auch die 
Musikfreunde 
„Spontan & Unge-
zwungen“ und die 
Kolpingsfamilie un-
ter 
www.Dedinghausen 
dabei. 
Die Seite der Musik-
freunde wird von 
Jens Kißler und die 
der KF von Jürgen 
Dickhut betreut. 
 

 

Herausgeberrolle / Redaktionstätigkeit bei D.a. 
 

(HWW) Auf der letzten Red.-Sitzung am 18.03.09 diskutierte die D.a.-Redaktion die Grundsätze zur Tätigkeit 
bei D.a.. Die Rolle der Herausgeber sowie Grundsätze zur Redaktionstätigkeit wurden definiert. Die 
Formulierungen wurden in der Folgezeit überarbeitet. Außerdem sollten sich jene Hrsg. und Red’s erklären, die 
nicht an der Sitzung am 18.03. teilnahmen. 
Daraus ergibt sich nun folgendes Bild: 
 

Grundsätze zur Tätigkeit bei D.a. : 
 

o Als oberste Prämisse aller herausgeberischer, organisatorischer und redaktioneller Arbeit bei D.a. gilt: 
Herausgeber und Redakteur kann jede/e Dorfbewohner/in Dedinghausens werden. 
Jede/r macht bei und für D.a. nur das wozu sie/er Zeit und Lust hat! 

 

o Als D.a.-Herausgeber kann gelten ... 
a) wer sich in Entscheidungsprozesse aktiv einbringt, 
b) wer sich in die Gesamtverantwortung bekennt und einbringt, 
c) wer sich selbst zur Herausgeberrolle positiv erklärt und  
d) durch die Mehrheit der bisherigen Herausgeber bestätigt wird und einen aktuellen Redaktionsausweis hat. 

 

o Der verantwortlichen D.a.-Redaktion (D.a....-Red) gehört an ... 
a) wer für die jeweilige Ausgabe tätig ist, 
b) wer sich dazu bekennt und einen aktuellen Redaktionsausweis hat. 

 

o Im Übrigen ist jede/r D.a.-Redakteur/in, der / die in irgendeiner Form für die jeweilige Ausgabe tätig ist. 
Dieser Personenkreis wird im Impressum als freie Mitarbeiter/in (R)  geführt. 

 Verteiler/innen und Helfer/innen beim Heften werden natürlich auch weiterhin als freie Mitarbeiter/innen 
aufgeführt. 
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D.a.-Geschäftsverteilungsplan :  
 

In der folgenden Übersicht ist das D.a.-Team aufgeführt. In der Übersicht wird unterteilt nach Herausgebern 
und Stammredaktion (Hrsg./Red.), erweiterter Redaktion (Red.), Nachwuchsredaktion (N-Red.), Personen, die 
den Kontakt zu den dörflichen Vereinen bilden (V-K) und Verteilern (V). Zusammen sind das 73 Personen, 
einige mit Mehrfachfunktionen. 
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„Spontan & Ungezwungen“ bereichern die  
2. Lippstädter Musikshow 

 

(HWW) 11 Musikgruppen hatten sich zur 2.Lippstädter Musikshow für den 04. April 2009 in die Südliche 
Schützenhalle zu Lippstadt verabredet. Mit dabei die Musikfreunde „Spontan & Ungezwungen“ aus Deding-
hausen. 
Im Jahr 2007 wurde zum ersten Mal eine Lippstädter Musikshow 
veranstaltet. Initiator dieser Veranstaltung war Jörn Sommer vom 
Lippstädter Tambourkorps. Mitorganisator Jürgen Oel schilderte 
D.a. Hintergründe und Absichten:  
„Nach langem Überlegen, ob man überhaupt so eine Veranstal-
tung realisieren und vor allem finanzieren könnte, haben dann 
Jörn Sommer und andere gleichgesinnte Spielkameraden des 
Lippstädter Tambourkorps das Heft in die Hand genommen und 
Gespräche mit den anderen musiktreibenden Vereinen unserer 
Stadt aufgenommen. 
Ziel sollte und soll es sein, die musiktreibenden Vereine Lipp-
stadts in den Fokus der Öffentlichkeit zu rücken. Jeder Verein 
kann sich und sein Können einer breiten Öffentlichkeit präsentie-
ren. Auch wir musiktreibenden Vereine betreiben hervorragende 
Jugendarbeit, die an einem solchen Event zu sehen ist.  
Ein weiteres Ziel dieser Veranstaltung ist es, die musiktreibenden 
Vereine näher zusammen zu bringen und die Kameradschaft und 
den Teamgeist untereinander zu stärken. 
Auch die Jugendarbeit sowie die Ausrüstung der Vereine kosten 
Geld. Darum wird ein Teil des Erlöses der Veranstaltung in die 

Jugendarbeit der beteiligten Vereine 
fließen.  
Den zweiten Teil des Erlöses werden 
wir einer sozialen Ein-
richtungen unserer Stadt 
spenden. In diesem Jahr 
wird das der „Verein für 
unsere Kinder“ sein.  
Auf diesem Wege möchten 
wir sicherstellen, dass der 
Erlös der Veranstaltung 
wieder den Lippstädter 
Bürgerinnen und Bürgern 
zu Gute kommt. 
Überrascht wurden wir 
über das große Interesse 

der Lippstädter Bürgerinnen und Bürger, als wir 
bekannt gaben, eine 2. Lippstädter Musikshow am 04. 
April 2009 zu veranstalten.  
Die Eintrittskarten wurden uns förmlich aus den 
Händen gerissen. Auch das ist ein Beweis dafür, dass 
die musiktreibenden Vereine unserer Stadt zur 1. Lipp-
städter Musik-Show überzeugen konnten und bei 
vielen Musikbegeisterten in guter Erinnerung 
geblieben sind.“ 

Sie waren auch dabei: 

 
Lipperoder Spielmannszug 

 
Lass geh’n Kapelle 

  
    Musikzug Lippstadt-    The West Highlanders 
              Nord e.V.       Pipes & Drums 
 

 

 
Mit (fast) einer Hundert-
schaft war der Schützen-
verein Dedinghausen am 
4.April in Lippstadt ver-
treten. 
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Unsere Musikfreunde hatten sich im März intensiv 
auf den Auftritt in der Südlichen Schützenhalle vor-
bereitet. Mit 23 Musikern war man dann angereist. 
„Vielleicht ein wenig früh“, wie ein „Spontaner“ 
meinte, denn so hatten die „Ungezwungenen“ noch 
über eine Stunde Zeit sich vor der Halle ihrem 
Lampenfieber hinzugeben. 

Nachdem die Ehrengäste begrüßt, der Schirmherr 
BM Sommer seinen Erwartungen auf einen schönen 
Abend Ausdruck verliehen hatte und sich schon auf 
das 3.Musikfest in zwei Jahren freute, ging’s los – 
und zwar mächtig. 
Die Lipperoder hatten die Ehre den ersten musikali-
schen Teil zu eröffnen. Es folgten die Lass geh’n 
Kapelle und der Musikzug LP-Nord. Und dann war 
es soweit, die Musikfreunde „Spontan & Ungezwun-
gen“ marschierten ein. 

Angeführt und unter der 
musikalischen Leitung 
von Jens Kißler (Bild 
links) gaben die Musiker 
aus Dedinghausen ein 
eindrucksvolles Zeugnis 
ihres Könnens und ihres 
Fortschritts, den sie 
zweifellos in den letzten 
Monaten gemacht haben. 
Die intensiven Proben 
hatten sich gelohnt.  
Das bekundete auch das 

sachverständige Publikum in der Halle. Als vierte 
Gruppe im Programm waren sie es, die die Gäste in 
der vollbesetzten Schützenhalle erstmals zum 
Mitklatschen animierten und sich einen riesen 
Schlussapplaus verdienten. 

 

Während es die Dedinghauser hinter sich hatten und 
schon einmal eine kleine Feier auf den Erfolg 
starteten, ging es mit alten Bekannten in der Halle 
weiter. Der Tambourcorps Hörste spielte zünftig auf. 
Der ersten ganz tollen Höhepunkt setzten dann aber 
die „Schotten“. Das war schon sehr eindrucksvoll, 
was „The West Highlanders Pipes & Drums“ kurz 
vor der Pause ablieferten. 

 

 
„Spontan & Ungezwungen“ überzeugt bei der  
2. Lippstädter Musikshow am 4.April 2009. 

 
 

 
Sammeln der Musikfreunde 
 

 
 

 

 
Die Erleichterung und Genugtuung war den 23 Mu-
sikern nach dem Ausmarsch deutlich anzumerken. 
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Nach der Pause wurde der zweite Teil der Musikschau noch 
besser. Da bekamen die ca. 1.800 Anwesenden Musik geboten, 
die besser auf Konzerten der Profis nicht sein kann. Die geballte 
musikalische Erfahrung und das Können der fünf Kapellen 
steigerten sich von Gruppe zu Gruppe. 
Die beiden Lippstädter Tambourcorps spielten Märsche in 
Perfektion, die das Publikum begeisterten. Dazwischen trat der 
Musikverein Bad Waldliesborn auf. Er fiel mit seinen Stücken, 
Tanzmusik, Jazz von Duke Ellington und dem Radetzkymarsch, 
etwas aus dem Rahmen, aber sehr positiv, wohlgemerkt. Insbe-
sondere diese Aufführung war musikalisch kaum zu überbieten – 
perfekt. 
Die Septimbläser aus Bökenförde spielten flotte Potpouris, die die 
Anwesende zum Mitsingen, Klatschen und sogar zum Tanzen 
animierten. Als be-
sondere Überra-
schung hatten un-
sere südlichen 
Nachbarn eine 
Tanzgruppe mitge-
bracht, die die 
Musik der Bond-
filme gekonnt tän-
zerisch umsetzte. 
Als letzte Gruppe 
zogen acht junge 
Herren begleitet von vier noch jüngeren fahnenschwingenden 
Damen in die Halle ein. Und was dann passierte sorgte für wahre 
Begeisterungsstürme. Die „Fascinating Drums“ machten ihrem 
Namen alle Ehre. Die Musik war toll, aber was den eigentlichen 
Reiz der Gruppe ausmachte, war die Präzision der Bewegung. 
Die Gruppe war ständig in Bewegung und das nicht nur 
geradlinig. Da flogen die Trommelstöcke auch schon einmal 10 m 
weit durch die Luft, um dann am anderen Ende der Formation 
wieder zum Einsatz zu kommen. Da trommelten die Jungs (fast) 
mehr auf den Trommeln ihren Nachbarn, als auf der eigenen – 
und weitere ähnliche Einlagen machten den Auftritt zum 
absoluten Höhepunkt des Abends. 
Zum Abschluss trafen sich dann noch einmal alle Gruppen zum 

gemeinsamen Auftritt beim Finale. 
Bis in die frühen Morgenstunden feierten 
noch einige Musiker ihren Erfolg. 

Sie waren auch dabei: 

 
Lippstädter Tambourcorps 

 
Musikverein Bad Waldliesborn e.V. 

 
Tambourcorps des Lippstädter 

Schützenvereins 

 
Septimbläser Bökenförde 

 

 
Tanzgruppe aus Bökenförde 

 
Fascinating Drums 

D.a. 408/52 



D.a. 408 Feuilleton Mai 2009 

 
Vor 35 Jahren:  D.a. im Mai 1974  

 

01.05.1974 An zwei Stellen im Dorf 
werden die Bürgersteige 'Blau-Weiß' 
gestrichen. 
 

04.05.1974 Die Freiwillige Feuer-
wehr feiert ihr 40-jähriges Bestehen. 
 

26.05.1974 In einem dramatischen 
Spiel schlägt die Erste Cappel 3:2 
und bleibt damit in der 1.Fußball 
Kreisklasse. 
 

Vor 30 Jahren:  D.a. im Mai 1979  

 

06.05.1979 Die neugestaltete Fu-
kuhle wird mit einem Platzkonzert 
eingeweiht. 
 

11.05.1979 Josef Stratmann wird 
von der JHV des TTV als 1. Vorsit-
zender bestätigt. 
 

21.05.1979 Die Weltrekordler im 
Dauerkegeln (acht junge Dorfbewoh-
ner) überreichen in Bonn Frau Dr. 
M.Scheel einen 1.500 DM Scheck 

aus dem Erlös ihres Weltrekordversuches. 
 

25.05.1979 Auf einem zweiten Bürgergespräch stellen 
die Stadtwerke ihr Konzept für die Erdgasversorgung De-
dinghausens vor. 
 

Vor 25 Jahren:  D.a. im Mai 1984  
 

05.05.1984 Die JHV des KCD gibt 
sich eine neue Satzung. 
 

16.05.1984 In den Mittagsstunden 
brennt die Scheune Spork ab. 
 

16.05.1984 Die Delegierten des Bür-
gerrings rechnen die Baustein-Aktion 
zur Finanzierung des Bürgertreffum-
baus ab. 280 Poster wurden verkauft. 
 

18.05.1984 Die JHV des TTV kann 
mit Lydia und Christian Meschede zwei Kreismeister aus 
den eigenen Reihen ehren. 
 

20.05.1984 Mit je 17 Toren gewinnen Reinhard Bochert 
und Heinz-J. Nünnerich gemeinsam den D.a.-Torpokal. 
 

Vor 20 Jahren:  D.a. im Mai 1989  
 

01.05.1989 In der 190.Ausgabe, zu 
der das MdB H.Kroll-Schlüter einen 
Gastkommentar schickt, veröffent-
licht D.a. eine kritische Reflexion der 
Mitbürger zum Thema '40 Jahre 
BRD'.  
 

11.05.1989 Die 1. Mädel - Mann-
schaft des TTV wird in der Aufstel-
lung Lydia und Julia Meschede, 

Esther und Ruth Nünnerich und Antje Krüger Ostwestfalen 
Meister. 
 

21.05.1989 Mit Michael Berning gewinnt ein Spieler der 
Zweiten den D.a.-Torpokal mit 15 Treffern. 
 

22.05.1989 Der Stadtrat widmet die Straßen 'Haslei', 'In 
den Gärten' und 'Am Gurgeskamp' dem öffentlichen Ver-
kehr und beendet damit das Ausbauverfahren. 
 

Vor 15 Jahren:  D.a. im Mai 1994  

 

01.5.1994 Hauptthema der 245. 
D.a.-Ausgabe ist der 23.Mai - der Tag 
des Grundgesetzes mit der Bundes-
präsidentenwahl. 
 

07.5.1994 Martin Grothe und Ro-
land Christ gewinnen die 4. Aus-
spielung des Six-Match-Team-Cups 
von D.a.. 
 

08.5.1994 Die JHV des KCD 
bestätigt Bernhard Schäfers im Amt 

des Vereinspräsidenten und ehrt Ulrich Hagenhoff als 
verdienten 'Obernarren'. 
 

13.5.1994 Nicht nur Abba99 ist auf dem Altstadtfest in 
Lippstadt, sondern auch der Eine-Welt-Kreis ist dort aktiv. 
 

15.5.1994 Fußball-Saisonschluss: Die Erste des SV 
Blau-Weiß verpasst knapp den Aufstieg in die B-Liga. 
Auch die A-Jugend wird Vizemeister. 
 

18.5.1994 Der SV Blau-Weiß beginnt mit der Sportab-
zeichen Saison 94. 
 

18.5.1994 Die CDU-Ortsunion präsentiert in der Gast-
wirtschaft Kehl ihren neuen Ratskandidaten Reinhold 
Brinkhaus aus Bökenförde. 
 

20.5.1994 Für drei Tage gastierte die B-Jugend des SV 
Blau-Weiß in Stralsund, zur Abschlussfahrt ist man auch 
bei Werder Bremen. 
 

28.5.1994 Thomas Ladzig wird neuer Vereinsmeister 
des TTV. Gute Plätze erreichen die TTV-Mannschaften 
zum Abschluss der Saison 93/94. Sowohl die Damen (Be-
zirksklasse) als auch die Herren (1.Kreisklasse) belegen 
den 2.Platz. 
 

28.5.1994 Nach einjähriger Arbeitspause rollen die 
Züge wieder durchs Dorf. Die Gleisbauarbeiten sind fertig, 
und ein neuer Fahrplan mit 60 Zugstopps in Dedinghau-
sen tritt in Kraft. 

 

Vor 10 Jahren:  D.a. im 
Mai 1999  

 

02.05.1999 Mit vier Mannschaften 
beginnt die Tennisabteilung des SV 
Blau-Weiß die vierte Meisterschafts-
saison. 
 

06.05.1999 Mehrfach musste das 
DFB-Pokalspiel zwischen dem SV  
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Blau-Weiß und dem Oberligisten SV Lippstadt 08 ver-
schoben werden. „SV 08 quält sich zum 2:0 Sieg“, titelt 
der 'Patriot' nach dem Spiel. 
 

07.05.1999 Die JHV des KCD kann positive Rechen-
schaftsberichte entgegennehmen und diskutiert über die 
Gestaltung des 20-jährigen Jubiläums. 
 

09.05.1999 Kommunalwahlkampfauftakt in Dedinghau-
sen: Der Frühschoppen mit der SPD-Prominenz findet 
aber keine Interessenten. 
 

12.05.1999 Der SV Blau-Weiß startet in die Sportabzei-
chensaison'99. 
 

13.05.1999 Bis zum 16.Mai nehmen nur wenige Dorfbe-
wohner/innen die Gelegenheit wahr, die Ausstellung von 
Helga Stienemeier in ihrer 'Werkstatt-Galerie' zu besu-
chen. Zahlreiche auswärtige Besucher dagegen lassen 
sich vor allem von den Bildern des Niederländers Julien 
Kwaaitaal beeindrucken. 
 

16.05 1999 Eine starke Abordnung des Schützenvereins 
nimmt am Schützenfest in Rixbeck teil. Im Mittelpunkt des 
Festes steht die Einweihung des neuen Platzes.  
 

18.05 1999 Ein vierköpfiges Ärzteteam des DRK lässt im 
Bürgertreff 60 Dorfbewohner/innen zur Ader. Wieder 
wurde der Blutspendetermine des DRK gut angenommen. 
 

18.05.1999 Die Versammlung der Jagdgenossenschaft 
diskutiert über die Verwendung des Pachtgeldes. 
 

19.05.1999 Die JHV der CDU-Ortsunion wählt erneut 
Hans G. Greschniok zum Vorsitzenden und ehrt Heinrich 
Bergmann für sein 25-jährige Parteizugehörigkeit. 
 

21.05 1999 Die D - Jugend fährt nach einer guten Saison 
zum Abschluss ins Parkstadion nach Schalke. 
 

22.05.1999 Mehr als 30 Jungen und Mädchen nutzen 
das Angebot der Breitensportabteilung im SV Blau-Weiß 
und nehmen an zwei Samstagen (u.29.5.) an einem 
Selbstverteidigungskurs teil. 
 

28.05.1999 Aktionstag in Dedinghausen: Auf dem Schüt-
zenplatz wird eine neue Vogelstange errichtet und in der 
Fukuhle bekommt das Entenhäuschen einen neuen 
Unterbau. 
 

28.05.1999  Die JHV des TTV verabschiedet nach über 
15-jähriger Vorstandsarbeit Renate Hesse aus dem Amt 
der Kassenwartin. Martin Dicke folgt ihr im Amt. Thorsten 
Laux wird als Vereinsmeister geehrt. 
 

29.05.1999 Beim Schulfest'99 stellen die Kinder der 
Grundschule im Kleefeld ihre Kreativität unter Beweis. Die 
Kunst stand im Mittelpunkt. 
 

29.05.1999 Beim Leistungsnachweis in Welver erbringt 
die Löschgruppe Dedinghausen in allen Disziplinen her-
vorragende Leistungen. 
 

29.05.1999 20 Frauen aus Dedinghausen sind dabei, als 
die KFD zu einem Wochenendtrip nach Trier aufbricht. 
 

29.05.1999 Mit Übernachtung in Zelten am Bürgertreff 
gestaltet der TTV den Saisonabschluss '98/99. 
 

Vor 5 Jahren:  D.a. im Mai 2004  
 

01.05.2004 Dedinghausens Infrastruktur wird bereichert. 
Ulrich Lengs eröffnet am Kölner Grenzweg den Kiosk 
„Ulli’s Check-Point“. 
 

01.05.2004 'DER Eine-Welt-Kreis' bietet nach der Vor-

abendmesse TransFair-Kaffee zum 
Verkauf an. Den Service gibt es nun 
schon ein Jahr. 
 

01.05.2004 Die Breitensportabtei-
lung des SV Blau-Weiß eröffnet die 
Radsaison 2004 mit einer Tour 
durchs Delbrücker Land. 
 

03.05.2004 Der Stadtrat bewilligt 
einen 6000 €-Zuschuss für die 
Renovierung des Bürgertreffs und 

erteilt der Absicht der Verwaltung die dörflichen 
Bürgerzentren für 1,- € zum Verkauf anzubieten eine klare 
Abfuhr. 
 

03.05.2004 Die Tennisabteilung des SV Blau-Weiß 
veranstaltet ein gut besuchtes Schnupperturnier für Kids 
ab 5 Jahre. 
 

05.05.2004 Auch Frauen aus Dedinghausen nehmen an 
der Dekanatswallfahrt der KFD teil. 
 

05.05.2004 Beim SV Blau-Weiß starten die Bogenschüt-
zen in die Freiluftsaison. 
 

07.05.2004 Die ERSTE des SV Blau-Weiß diskutiert auf 
einem Fanabend mit Fans. 
 

07.05.2004 Dedinghausen erlebt regenreichsten Tag des 
Jahres. 46,5 l Regen fallen in 33 Stunden. 
 

08.05.2004 Das Atelier T8 in der Scheune Westerkamp, 
Thingstraße 8, öffnet seine Tore und präsentiert den zahl-
reichen Gästen bei Wein und Musik das Jahresprogramm. 
 

08.05.2004 Mit sieben Mannschaften beginnt die Tennis-
abteilung des SV Blau-Weiß die neunte Meisterschafts-
saison. 
 

09.05.2004 Am Muttertag nimmt eine größere Abordnung 
der örtlichen Katholiken an der Gemeindewallfahrt zum 
Brünneken teil. 
 

09.05.2004 Der Bundestrainer der Nationalmannschaft 
der deutschen Herrenfrisöre ist zu Gast im Salon Lerche. 
 

11.05.2004 Nach einer Maiandacht treffen sich auf Einla-
dung der Kolpingsfamilie und der KFD 36 Sangeslustige in 
der Scheune Schulte-Remmert zum Maisingen. 
 

12.05.2004 Der SV Blau-Weiß startet in die Sportabzei-
chensaison. 
 

14.05.2004 Bischof Dr.K.Wiesemann firmt 80 kath. 
Jugendliche in der Kirche zu Esbeck. 
 

14.05.2004 Die JHV des KCD kann positive Rechen-
schaftsberichte entgegennehmen und bereitet die Feier-
lichkeiten zum 25-jährigen Bestehen vor. 
 

15.04.2004 Die Kolpingsfamilie führt eine Aktion 
"Rumpelkammer" durch. Mit dem Erlös für die gebrauch-
ten Kleider sollen KF-Projekte unterstützt werden. 
 

16.05.2004 Eine starke Abordnung des Schützenvereins 
nimmt am Schützenfest in Rixbeck teil. 
 

18.05.2004 Die Kolpingjugend unternimmt mit dem ehe-
maligen Förster Siebels eine lehrreiche und unterhaltsame 
Waldbegehung in Eringerfeld. 
 

19.05.2004 An allen vier Tagen des Altstadtfestes bietet 
der DER Eine-Welt-Kreis bis zum 23.5. Waffeln in Lipp-
stadt an. 
 

21.05.2004 "Ein Nachmittag mit Freunden", die Senioren 
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des Schützenvereins unternehmen eine Fahrt nach 
Hoinkhausen. Seniorenkönig wird Gerd Semrau. 
 

21.05.2004 Bereits zum dritten Mal werden nach dem 
21.4. und 20.5. in der Feldflur unseres Dorfes vergiftete 
Hundeköder gefunden. 
 

27.05.2004 Die Zimmerei Schäpermeier schenkt aus 
Anlass ihres 50-jährigen Firmenjubiläums dem Kinder-

garten ein Holzhaus. 
 

29.05.2004 Mitglieder der Kolpingjugend reinigen Gräben 
und die Feldflur Dedinghausens von Unrat und Müll. 
 

30.05.2004 Zum dritten Mal trägt die Tennisabteilung des 
SV Blau-Weiß zu Pfingsten den Hohenfelder Cup, ein 
Mixed-Turnier, aus. Martina Nünnerich und Matthias 
Gudermann gewinnen. 
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Stephan Risse gewinnt 
die TT-

Minimeisterschaft des 
Bezirkes Arnsberg 

 

Stephan Risse vom TTV DJK Dedinghausen wurde am 
26. April neuer Tischtennis-Minimeister des Bezirkes 
Arnsberg in der Altersklasse der Schüler B. In Menden-
Platte-Heide setzte er sich gegen insgesamt 20 qualifi-
zierte Teilnehmer der Kreise Bochum-Witten, Siegen 
und Arnsberg-Lippstadt durch. Dabei blieb er in allen 
seinen Begegnungen ohne Satzverlust und gewann 

schließlich ungefährdet auch das Finale gegen Moritz Dommes aus Siegen.  
Sein Bruder Manuel nahm ebenfalls am Bezirksentscheid teil und errang in der Schülerklasse C einen her-
vorragenden 2.Platz. Bis zum Finale blieb Manuel ebenfalls souverän ohne Satzverlust und musste sich erst im 
Endspiel Tim Heyer aus Hamm-Bönen geschlagen geben. Somit haben sich die beiden Dedinghäuser Jungs als 
Vertreter des Bezirkes Arnsberg für den Verbandsentscheid am 17. Mai in Recklinghausen qualifiziert. 

Julia Risse 
 

TTV-Herren scheitern erst im Halbfinale 
der Westdeutschen Pokalmeisterschaft 
 

(HWW) Nachdem der TTV DJK Dedinghausen 
im Dezember 2008 in Oeventrop den Kreispo-
kalwettbewerb gewann und im Februar’09 in 
Holzwickede dann auch noch beim Bezirkspokal-
wettbewerb siegreich war, trat man am 26.04. 
2009 in Mettingen zum Pokalentscheid auf 
Verbandsebene an. 
Nach einem spannenden und knappen Halbfinal-
spiel auf sehr hohem Niveau, musste sich unsere 
erste Herren im Spiel gegen den TuS Windheim 
mit 3:4 geschlagen geben. Nach den ersten drei 
Einzeln stand es 2:1 für den TTV. Im Doppel 
führte man mit 2:0 Sätzen, doch Windheim 
spielte sich buchstäblich in einen Rausch und 
man sah ein sehr beeindruckendes Spiel von 
beiden Seiten, welches Windheim am Ende für 
sich entschied. Nach der Einzelniederlage von 
Stefan Richter und dem Sieg von Harald Betke-
rowitz entschied das letzte Einzel um den Einzug 
ins Finale. In dem musste sich leider Stefan 
Hellemeier mit 1:3 geschlagen geben. 
 

Martin Dicke 
 

 

 
Stephan und Manuel Risse 

 

 
 

 

Stefan Hellemeier, Stefan Richter und Harald Betkerowitz 
(v.r.) vom TTV DJK Dedinghausen nach dem Halbfinale 
mit den Gegnern aus Windheim. 
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Dedinghausen - ein Dorf in schöner Natur  
 

(Frühling in Dedinghausen, Monika Wellner, April 20 09) 


